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Hkr . 66. Mau abonniert auswärts auf dieses Blatt
Lei dm K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 37. April Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliches.

Kurs für Buchbinder.
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beab¬

sichtigt, von Mitte dS. IS . ab in Stuttgart eine» Kurs für
Buchbinder im Handvergoldeu mit vierwöchigerDauer abzuhalte». Anmeldungen zur Teiloahme au den
Kursen wollen durch Berwittluug der OctSbehörde oderdeS
Vorstandes einer örtliches gewerblichen Bereinigung bis
spätestens21 . Mai 1807 eiugereicht werden.

Maul - und Klauenseuche.
Die Pmltzeiliche Beobachtung der Gemeinden

Emmingen , MiuderSbach und Rotfeldeuwurdeausg ehoben.
Im BestandderPostverbiudungeu auf den

Landstraßen treten folgende Aeuderungeu ein : Vom
1 . Juni bis 15 . September : Es werden neu ausgrführt
täglich eine Persoaeopost zwischenFreudeustadt und
Rippoldsau, Werktags einmal Postboteugäuge zwischenWildbad und Euzklösterle. Vom 1 . Mai bis
30 . Sept. : ES werden neu auSgrführt täglich eine Post-boteufah rt zwischenNeubulach undTeiuach Bhf.an Stelle des Postboteogaugs . Vom 1 . Mai au bis aufweiteres : Werktags ein zweiter Postboteugaug zwischen
Schöuegrüud und Beseufeld.

Tagespolitik.
Die Worte, di« der Minister v. Einem über die Not¬

wendigkeit der fortdauerndenKriegsbereitschaft
unseres HeereS gelegentlich der zweite» Lesung deS
Militäretats im Reichstage sprach , haben allenthalben ein
lebhaftes Echo erweckt. Zu bedauern war es, daß der
Minister erst zu so vorgerückter Stunde seine bedeutsameRede hielt, daß sie nicht sofort ihrem vollen Inhalte uach
von den Zeitungen veröffentlicht werden konnte . Gleichwohl
hat die Rede, namentlich auch im Auslände , ein starkes
Echo erweckt und den Neidern uud Hetzern draußen aufs
neue di« Erkenntnis von der unüberwindlichen Wehrmacht
des deutscher; Reiches ringeschärft. Dabei war die Rede
des Ministers v. Einem nichts weniger als kriegerisch, sie
war vielmehr nur die nüchterne und sachgemäße Begründung
des Militäretats seitens des zuständigen KrtegSmiuisters.
Aber die durch die Kundgebungen deS Königs vou Eug-
laud geschwängerte Politische Atmosphäre gewährte solchen
klaren uud bestimmten Worten eine gesteigerte Schall-
eutfaltong . Uud auf dieser natürlichen Voraussetzung be¬
ruht offenbar die Wirkung, dir die ReichStagSworte deS
preußischen KriegsmiuisterS im AuSlaude hervorgerufru
haben. Wir brauchen ein starkes , jeden Augenblick kriegs¬bereites Heer uud wir besitzen ein solche- uud werden eS
auch in Zukunft jederzeit zur Verfügung habe». Wir
köuoeu eS nicht so machen wie Frankreich, daS, als vor
einigen Jahren infolge der Marokko-Affäre Plötzlich dunkle
Wolke » am Politischen Horizont aufstiegru, mit einem
Schlage Hunderte von Millionen für Krieg-Vorbereitungen
aufweudrn mußte. Diese stolzen , auf das Bewußtsein der
eigenen Kraft gegründeten Worte find bester als alles an¬
dere geeignet , die gegen auS aufgerichteten diplomatischen
Kartenhäuser zu Fall zu bringen.

* * »In der jüngsten Dumafitzuug, in welcher die Inter¬
pellation über die Folterung vou Gefangenen
zum Zweck der Erpressung eines Geständnisses zur Be¬
sprechung kam, mußte der Minister des Innern zugebeo,
daß die vorgebrachtrn Fälle unmenschlicher Grau¬
samkeit gegen Politische Gefangene den Tatsachen ent¬
sprechen . Der Minister sagte strenge Untersuchung and Be¬
strafung der Schuldigen zu. In dem vom Abgeordneten
Pergament verlesenen KommissionSbrrichte über die Folter-
sagen, die also uach der Erklärung deS Ministers tatsäch¬
lich stattgefuuden haben, heißt eS u. a. : So lange die erste
Duma tagte, wurde vou der Folter nur selten Gebrauch
gemacht ; uach deren Auflösung kam aber die Folter wieder
zur Geltung . Am schlimmsten war es in den Rigaer Ge¬
fängnissen, welche die Interpellation unmittelbar veranlaßt
hatten, aber auch an vielen anderen Orten wurden Folter-
tortoreu festgestellt . Furchtbar wurde eS in Riga uach der
Ernennung deS Generals Möller zum Generalgouvrrneur
und besonders nach seinemVerbot vou Mißhandlungen
Politischer Gefangener. Der Bericht zählt eine große Au-
zahl Gefolterter auf, darunter gibt's Frauen, Kinder und
Halbwüchsige. Die politischen UvtrrsuchuagSgrfaugeuen
wurden mit ausgesuchter Härte behandelt. Zwei Gefangene
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wurden vou der Wache erschossen, weil sie am Fenster
standen, vier andere auS der gleichen Ursache schwer ver¬
wundet. Ein Gefaugeurr wurde von Kosaken au Händenuud Füßen gehalten und so lauge geschlagen , bis der Erd¬
boden von Blut triefte. Um Geständnisse zu erzwingen,wurden gefangenen Frauen die Nägel vou deu Fingernund Zehen gerissen, die Haare bündelweise auSgerauft, die
Knochen an Armen und Beinen gebrochen . Ein Lehrer,
der, wie sich später herauSstrllte, ganz unschuldig war,wurde so lauge mit Kautschukkaüppelu geschlagen und mit
Strangulation bedroht, bis er auS Verzweiflung alles ge¬
stand, dessru mau ihn anklagte. Ein anderer wurde erstmit Kautschukkaüppelu, dann mit Eiseustaugrn geschlagen.In die klaffenden Wauden deS halbtot Geschlagenen wurde i
Zucker gestreut . Wieder andere Gefangene wurden .massiert' , !
d . h. mau schlug sie blutig uud rieb die Wunden mit Salz j
ein . Ein anderer wurde auf eine Bank gelegt, auf seine s
Brust wurde em Brett geworfen, auf dem zwei Polizisten
so lauge schaukelten, bis der Rückgrat des Unglücklichen
brach, der darauf erschossen wurde. — Dieser Bericht ist
eiu unleugbarer Schimpf für Rußland, er breitet auch über
seine absehbare Zakauft den düsterstesSchleier.» » *

In Z e v tr al amerika ist derFriede wieder-
hergestellt. Der Friedeosvertrag zwischen Ncaraguaund Honduras ist am Mittwoch zn staube gekommen . Wie
ferner der Ass. Preß aus San Salvador gemeldet wird,
haben auch die Vertreter vou Sau Salvador und Nicara¬
gua in Amapala den FriedrnSvertrag uvtrrzrichurt, dessen
Bedingungen für beide Läubrr ehrenvolle find. Sau Sal-
vadorS Bedingungen wurden angenommen, während die
Forderung Nicaraguas auf Zahlung einer Entschädigung
für deu Schaden, der Nicaragua durch Einmischung Sau
SalvadorS in deu Streit zwischen Nicaragua und Hon-duraS entstanden sei, und auf deu freien Warenaustausch
zwischen Sau Salvador und Nicaragua verworfen wurde.

Deutscher Neichstag.
Aertts . 23 . April.

Am Dienstag wurde die Beratung deS Etats deS
ReichSjustizamts beendet . Staatssekretär Nieberdiug teilte
mit, auf Grund einer in Vorbereitung befiadlichen Statistik,
dir im Herbst abgeschlossen sein werde , solle der Reichstag
Gelegenheit erhalten, za neuen Vorschlägen über die Haft¬
pflicht der Automobilisten Stellung zn nehmen . Gelegentlich
eines Zusammenstoßes mit dem Abg. Kreth (koos.) wurde
Abg. Stadthageu (Soz.) wegen deS Rafes „Unverschämt ! '
zur Ordnung gerufen. Der nationalliberale Antrag auf
Haftung des Staates für Versehen vou Staatsbeamten
wurde mit 130 gegen 128 Stimmen abgelehut, ein Antrag
des Zentrums auf Haftung deS Reiches für Vergehen vou
ReichSbeamteu dagegen angenommen . Zar Annahme ge¬
langten auch die Anträge auf Abschwächung der Tierhalter-
Haftuog , wegen Aatomobil-Haftuug, wegen Sicherung der
Bauhaudwerker-Fordernngen und Diäten für Schöffen uud
Geschworene . Mir einer Erörterung über die Konkurreoz-
klausel schloß die Beratung . ES folgte die des ReichS-
militäretatS. Abg. Erzbrrger (Ztr.) verlangte Ersparnisse,
vor allem die Beseitigung der 13 Hauptleute , Abg. Graf
Oriola (natlib .) bessere Fürsorge für die Hinterbliebenen
vou Offizieren nud Mannschaften. Ohne Gefährdung der
Disziplin sei auch daS Beschwerderecht zu verbessern . Für
die Erhöhung der Löhne sei er selbstverständlich . Kriegs-
Minister v. Einem betonte , daß er bestrebt sei, bei deu
Hebungen die militärischenund die wirtschaftlichen Interessen
zu wahren und das Heer kriegsbereitzu halten.

Zsertt«, 24 . April.
Am Mittwoch wurde die Beratung des Re ichS-militäretatS fortgesetzt . Abg. Bebel (Soz .) sprach als

Erster, aber wesentlich milder als seit Jahren , wenn ersuch
verschiedene- zu kritisieren fand. Notwendig sei vor allem
die weitere Verkürzung der Dienstzeit, die bei Entlastung
der Mannschaften vou Arbeiten möglich sei, die mit der
Ausbildung nichts zu tun haben . Mit den Mißhandlungen
sei es ja besser geworden, eS müsse aber noch mehr ge¬
schehen. Die Erhöhung der Löhnung der Unteroffizierenud
Mannschaften sollte auf alle Fälle bewilligt werden, wen«
auch 27 Mill. M . erforderlich seien . Zum Schluß Übte
Redner Kritik au deu Berrufserklärungeu seitens deS Mili¬
tärs und au der Politischen Betätigung der Kriegervereiue.
Abg. v . Oldenburg (kous .) drückte der Armee sein Vertraue»
ans und wünschte Vermehrung der kleinen Garnisonen , war
aber gegen die weitere Herabsetzung der Dienstzeit . Von
den vorliegenden Brschlußauträgeu fand fast keiner seinen
Beifall , auch die Kritik deS Abg. Bebel au unserem Pa¬
rademarsch und deu Manövern wieS er zurück. Die Sozial¬
demokratie brzeichutte Redner nur als eine Einrichtung zur
Spekulation auf die Dummheit der Masse» . Wenn wir
Frieden haben wollten, müßten wir zum Kriege rüsten.
Abg. Müller-Meiuiugru (frs . BolkSP .) erklärte, seine Partei
werde alles Notwendige bewilligen. Ersparnisse bei der
Armee würden wohl vorläufig nicht möglich sein. Redner
begründete, nachdem er der Erhöhung der Löhnung zugr-
stimmt hatte» die Anträge seiner Partei , namentlich auf Be¬
strafung der Bewucherung der Offiziere, uud ging auf ver¬
schiedene Prozesse wegen Soldatrumißhaudlnug usw . ein.
Abg. v. Ltebermann (wirtsch . Berg .) führte anS, daS Aus¬
land möge uns in Frieden lassen . Habe mau aber Lust,
anzubindev, dann möge mau kommen . Noch seien wir die
Erben unserer Väter au Mut and eiserner Hand. (Beifall .)
Prenß. Krieg-minister v . Einem stimmte hiertu dem Vor¬
redner zu. Die Soldatenmißhaudluugeu seien erheblich zu-
rückgegaugeu uud die brutaleu Mißhandlungen so gut wie
verschwunden. Wenn eiu Fall erwähnt worden sei, in dem
eiu Rechtsanwalt wegen Schueuzrus bei der Koutrollver-
sammluug bestraft wurde, so sei das Schneuzen uach de«
Kommando .Stillgestaudeu ' in gar za gemütlicher Weise
geschehen. Gegen die Bewucherung vou Offizieren könne
nur schwer riugrschritteu werden. Der Minister wandte
sich hierauf gegen die Sozialdemokratie, die deu jungenLeuten das Soldateulebeo nur schwer mache. Abg. v. Lie-
bert (frkons .) teilte die Arußerung eiurS fremdläudischeu
Offizier- mit, daß die deutsche Armee au Schlagfertigkeit
nichts zn wünschen übrig lasse. Weitrrberatnng DouuerStag.

wüEensbewsi -^hesr L <sirdt «»s.
Zweite Kammer.

Ktnltgarl. 25 . April.
Bei Wirderanfuahme der Arbeiteu gab eS heute in

der Abg.-Kammrr eine weitausgreifende Erörterung vou
Fragen unserer Justiz. Die Beteiligung an dieser Erörterung
beschränkte sich allerdings für heute zunächst auf den Abg.Kraut , der als Berichterstatter des brtr. Kapitels aufgestellt
ist nud auf deu Justizmiuister. Der rrstrre lieferte durch
seine Darlegungen deu Nachweis, daß tu der Beschränkung
sich der Meister zeigt . Er erklärte in gedrängter Kürze sein
EinverständuiS mit der in Aussicht stehenden AenderungdeS amtsgerichtlicheu Verfahrens hinsichtlich der Verein¬
fachung, Beschleunigung nud Verbilligung auf diesem Ge¬
biet der Rechtspflege. Erwünscht seien ferner Vereinfachungenim ZvstrlluugSwesev, die eine Kosteuvermiuderuug zur Folge
hätten . Für Württemberg könne übrigens eiu Bedürfnis
für eine Erweiterung der Zuständigkeit der Amtsgerichte
nicht anerkannt werden. Justizminister v . Schmidlin be¬
tonte, daß gegen eine Aenderung der amtSgerichtlichen Zu¬
ständigkeit auch sozial-politische Gesichtspunkte geltend zn
mache« seien. Die Staatsregieroug habe zu dieser Frage
noch keine Stellung genommen. Vom Reichsjustizamt sei
dem Ministerium ein vorläufiger GesetzrSentwurf unter¬
breitet worden, deu daS Ministerium der AuwaltSkammer
zur Aenderung übermittelt habe . Daß für die vom Reichs-
justizamt beabsichtigte Erweiterung der Zuständigkeit der
Amtsgerichte bei uuS ein Bedürfnis vorltege, könne nicht
zugegeben werden. Vollständig auzuerkenoeo sei dagegendas Bedürfnis uach einer Aenderung deS Gerichtsvollzieher-
Wesens. Es sei hier beabsichtigt, dir Gerichtsvollzieher zu
staatlichen Beamten zu machen . Im Justizmiuistertam stade
zur Zeit die Verarbeitung der hierüber etugelaufeueu gut-



achtlichea Arußerungrn statt. Dieser Tage habe daS Mini¬
sterium auch deu Entwurf einer Strafprozrßorduung vom
Reichsjustizamt erhalten. Dem tunlichst baldigen Abschluß
deS großen gesetzgeberischen Werkes einer neuen Ordnung
der Strafprozesse werde seitens der württembergischen Re-
girruug keinerlei Schwierigkeit bereitet . — Auf Antrag des
Abg. Lirschiug wurde die Beratung hier abgebrochen . Die
Weiterberatnug findet Freitag vormittag statt.

* *

Bom Landtag. Vizepräsident Dr. v . Kiene hat
zum Justizrtat (Kap . 10 Tit. 7) folgende Resolution eiugr-
bracht : Die Kammer wolle an die Kgl. StaatSregieruug
daS Ersuchen richten : 1 ) im Bnndesrat für eine Beschleu¬
nigung der Revision de- Strafverfahrens und hierbei iuS-
besondere für die Einführung der Berufung gegen die
Urteile der Strafkammern, für die Zuziehung von Schöffen
zu den Strafkammern und für Verminderung der Fälle
notwendiger TideSabuahme, weiterhin für die Gewährung
von Taggeldrru neben der Reisekostenrntschädigung au Ge¬
schworene und Schöffen eiuzutreteu ; 2) im BandrSrat einer
Einschränkung der Berufung in bürgerlichen RechtSstreitig - .
ketten entgrgeozutreten and einer Erweiterung der Zuständig- -
keil der Amtsgerichte in diesen Sachen nur in soweit zu - j
zvstimmeu, als sich eine solche mit der Verminderung deS !
Geldwerte- feit Erlassung deS GerichtsverfassungsgrsetzeS j
rechtfertigen läßt . — ES ist daS derselbe Antrag , den die !
ZeutrumSfraktiou schon unter dem 1b. Februar bei der -
Kammer eiagebracht und deu sie jetzt in eine Resolution !
zum Etat verwandelt hat. i

LcmdesnachrichLen .
'

Z«r LtuLommrnsteuer . ES haben im Struerjahr
1906 wieder eine AnzahlEinkommeusteuerpflich-
tiger versäumt, ihre Schuldzinse zur Berücksichtigung bei
brr Eiukommeusteuer -E »schätz ang auzumelden und haben
dadurch mehr Einkommensteuer bezahlen müssen, als sie
nach Abzug der Schuldzinse vom Einkommen hätten be¬
zahlen müssen. Die Elokommeusteuerpflichtigeu find zwar
schon durch die örtlichen Bekanntmachungen belehrt, rS
werden aber unsere Leser nochmals auf die Anmeldung der
Schuldzinse auf den 1 . April 1907 für daS Struerjahr
1 . April 1907 bis 31 . März 1908 unter Hinweisung auf
die Bekanntmachung deS KameralamtS im Inseratenteil auf¬
merksam gemacht.

I Mtldüad , 26. April . Unter dem Vorsitz von Stadt-
schultheiß BStzuer hielt der vor Jahresfrist gegründeteKur-
verein dieser Tage seine erste Generalversammlung. Nach !
dem Bericht deS Vorsitzenden fand der in 10 000 Exemplaren !
hergrßellte Führer von Wildbad weiteste Verbreitung . ES
ist seitens de- Vereins geplant, im Lause der nächsten Jahre
auch hier daS als dringend notwendig erachtendeKon-
versationShauS zu errichten.

! 28 . April . Bei Grabarbeiten zur Wasser¬
leitung stieß mau in Bteseodorf auf ein Alamanurngrab.
Knochen , Zähne und rin etwa 1 Meter lauge- Schwert
wurden zu Tage gefördert.

! Stuttgart , 24. April. In der heutigen Sitzung der
Legitimatiouskommisston wurde über die Wahlen von
Waiblingen , Nürtingen und Oberndorf auf
Antrag der Berichterstatter Hildeubraud , Tisrle und Nau¬
mann beschlosfen, über die von deu AufechtungSschriften
behaupteten TatsachenBeweis zu erheben.

I Stuttgart, 25 . April. Gestern fand im Saal der
Evangelischen Gesellschaft die Jahresversammlung
der rvaugelisch - tirchlichen Bereinigung statt.
ES lagen der Versammlung Sätze vor einmal von Amts-
dekau Kopp über das neue Formular für die Konfirmation,
sodann von Dekan Knapp in Besigheim über Prrikopev-
zwaug ober freie Textwahl und endlich von Dekan Römer
tu Nagold über die Revision deS Kirchenbuch - . ES fand
jedoch über den ersten Punkt der Tagesordnung ein so leb¬
hafter Gedankenaustausch statt, daß die audereu Gegenstände
nicht mehr behandelt werden konnten . Am 3. Juni d . IS.
soll eine zweite Versammlung der Bereinigung ßattfiuden,
auf der die beiden anderen Gegenstände zur Besprechung
kommen.

! Stuttgart, 28. April. Der wärttembergische
Lehrerioueuveretu hielt am 20. dS . MtS . im
Saale deS Charlottrnhrims seine jährliche allgemeine Mit¬
gliederversammlung. ES wurde der Antrag beraten, deu
der Ausschuß gestellt hatte, auf Einführung einer eigenen
Bereiuszeitschrift. Gleichzeitig sollen die Mitglirderbeiträgr
erhöht werden von 3 Mk. auf 4 Mk. Beide Anträge
wurden auaeuommev.

js Göppiugeu, 28 . April . Aus Angst vor einer Abur¬
teilung erschien der Arbeiter Trautwein von hier nicht vor
dem Ulmer Landgericht. Auf Anordnung der dortigen
Staatsanwaltschaft sollte er nun Polizeilich vorgeführt
werden. Alt brr Polizist neben ihm herschritt , sprang
Trautwein au der Ludwigstraße in den kalten Mühlbach
und suchte sich unter der Brücke zu verbergen. Er wurde
jedoch entdeckt und mit vieler Mühe Pudelnaß auf-
Trockene gezogen. Nach dem ihm andere Kleider äuge-
zogen wurden, transportierte mau ihn nach Ulm.

Verschiedenes. In Degmarn stürzte der 70jährige
Zimmrrmauu Briu von dort in seiner Mietscheuer so un¬
glücklich ab, daß er, ohne wieder zum Bewußtsein zu
kommen, eine halbe Stunde darauf seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen ist. — Straßeumrister a. D. Brauuger in
FriedrichShafru erlitt tu der Kirche einen Schlagau-
fall , der nach kurzer Zeit deu Tod herbeiführte. — Nach¬
dem vor eiuigeu Tagen ein Bauer in Altstadt (Rottwril)
von einem Pferd geschlagen und getötet wurde, ist nun
auch der Knecht deS Verstorbenen durch einen Schlag iuS
Gesicht tödlich verletzt worden. — Zur Holzbronuer
Affäre wird mitgeteilt , daß Kroueuwirt Manu von Holz-

bronu auS der Untersuchungshaft entlassen
wurde. — Auf dem Bahnhof in Jagstfeld ereignetesich
am Dienstag ein schrecklicher UnglüSSfall . Der ledige
23jährige Aukuppler Biuuig von Edheim geriet zwischen
die Puffer zweier rangierter Wagen . Biuokg erlitt hiebet
so schwere Verletzungen, daß der Tod augenblicklich rintrat.
— In Laufen a. E. erschoß sich der 41jährige Kunst-
düngerfaörikant Christian Schick. Schick war herzleidendund
in den letzten Tagen seelisch gedrückt.

^ * Ztertt«, 28. April . Der Massenstreik im Ber-
liuer Baugewerbe wird nun vermutlich am 1 . Mai
seinen Anfang nehmen.

Ergouverrrerw v . Prrttkaurer vor dem
DtLzivlirmroeriAI.

' Uotsda« , 28 . April . Bor dem kaiserlichenDis¬
ziplinargericht fand heute die Verhandlung gegen
deu früheren Gouverneur von Kamerun,
v . P nttkam er, statt.

Der Angeklagte erklärte, er habe geglaubt , die Marie
Ecke (die vielgenannte .Cousine' ) sei tatsächlich eine ge¬
borene v . Eckardtsteio . Zu der Behauptung , er habe die
westafrikauische Pflanzunggesellsch aft Viktoria in einer daS
Interesse deS Deutschen Reichs schädigenden Weise begünstigt,
erklärte der Angeklagte, er sei sich bewußt, tu jeder Bezieh¬
ung seine Pflicht getan zu haben. Weiterhin rechtfertigte
er sich gegen die Beschuldigung, in die Rechtspflege wider¬
rechtlich eingegriffrn zu haben ; er habe im Interesse der
Gerechtigkeit und der Förderung der Plantagenkultnr, um
deu unerhört harten Verurteilungen von Weißen Einhalt zu
tau, den Friedensrichter instruiert, die Aussagen der Mis¬
sionare mit großer Vorsicht aufzunehmen.

Der Ankläger schilderte die Ecke als gefährlicheHoch-
stapleriu. In der Avgelrgruhrit der Paßausstellung machte
sich Puttkamer mindestens der Fahrlässigkeit schuldig . Aof-
rechterhalten werde die Anklage wegen Ausstellung zweier
Pässe auf den Namen Eckardt . Dagegen werde die Au-
klage betr. Instruktion au den Friedensrichter und wegen
Begünstigung der Gesellschaft Viktoria fallen gelassen . Be¬
züglich der Einwirkung auf die Ecke wegen der Zeugen-
auSsage sei zu erwägen, daß der höchste Beamte einer deut¬
schen Kolonie die Pflicht habe, vorbildlich zu wirken . Patt-
kamer habe sich seiner hohen Aufgabe nicht gewachsen ge¬
zeigt ; er beantrage Dienstentlassung.

Der Verteidiger, Justiziar Sello, versuchte in seinem
Plädoyer sämtliche Punkte der Anklage zu entkräften und
beantragte in allen Fällen Freisprechung.

Herr v . Pattkammer verwahrte sich in seinem Schloß-
wort noch einmal gegen die Beschuldigungen der Anklage
und versichere, daß er stets während seiner 21jährigen
Troprudieustzeit da- Wohl deS Reiches und der Kolonie
im Auge gehabt habe.

Nach IVMndiger Beratung wurde daS Urteil ge¬
fällt . Bet dem ersten Auklagepuukt wurde der gute Glaube
Pottkamers angenommen, der sich aber vor Ausstellung deS
Passes für die Ecke hätte genauer informieren müssen . DaS
Vorgehen deS Angeklagten bei der Beeinflussung oer Ecke
in Bezog auf ihr Zeugnis sei unvereinbar mit seiner Stell¬
ung . Bezüglich der Angelegenheit der Viktoria-Gesellschaft
liege keine Verfehlung vor . Puttkamers Eingriff in die
Rechtspflege bedeute ein Dienstvergehen, da die richterliche
Unabhängigkeit unverletzlich sein müsse. Auf Dienstentlass¬
ung sei nicht zu erkennen , da der Angeklagte ein alter,
treuer, um daS Reich und die Schutzgebiete verdienter Be¬
amter sei und keine Vorstrafen habe. Wegen deS Eingriffs
in die Rechtspflege erkauute der Gerichtshof auf einen
Verweis, wegen der beiden audereu dienstlichen Ver¬
gehen auf 1000 Mk. Geldstrafe.

* Bei der Feuersbruust im Arsenal von tzoukou find,
wie nunmehr festgestellt ist , 6 große Gebäude zer¬
stört worden. 40 Personen sind verwundet,
3 davon tödlich. DaS Gebäude für Unter see-Berteidig-
uug , sowie das Atelier für Torpilleu und die Torpedo-
Offiziersschule find nur beschädigt.

* Ls«d»« , 28 . April . Die Bill betr. die Anlage
. einer Tunnels unter dem Aermelkaual ist
! heute abend oon den UnterhauSmitglieder.i, die sie eiuge-
! bracht haben, zurückgezogen worden.
> * London, 28 . April. Eine heute erlassene autori-
! tative Erklärung besagt , eS besteheketuerleiBe-

grüudnug für die Nachricht betr . den Abschluß einer
Marinealliauz zwischen Großbritannien
und Spanien u . die Bildung einer Quadrupel-

! euteute Großbritauuieu , Frankreich, Italien
' und Spanien.

Allerlei. Eine Berbrecherhöhle wurde im Grnue-
! Wald bei Berlin entdeckt. Sie liegt in einer Schlucht,
! ist gut eingerichtet , enthielt auch einen Kochapparat und
^ ein Weinlagrr . Die Bewohner aber hatten sich vor der

Polizei in Sicherheit gebracht. — Mit den Haaren an der
, Treppe angebunden wurde in Hamborn im Rheinland «ine
i alleinstehende Frau anfgefaudev. Dir Täter sollen zwei

maskierte Männer sein, die auS einer Schublade angeblich
641 Mk. stahlen . — In Donavstauf in Bayern wurden
13 Häuser riugeäschert , bei einem Feuer auf dem mrckleu-

! burgischeu Gut Leisten verbrannten 36 Pferde . — Der
! König von Siam ist auf seiner Europareise au
! Bord deS LloyddamPferS . Sachsen" in Neapel eingetroffeu. —
! Ja Dresden wurden ein Arbeiter uud dessen Fra» von
s einem Automobil überfahren. Die Frau wurde

getötet, der Mann schwer verletzt. — Der Bauunternehmer

Rückgauer ist bekanntlich seinerzeit auch zur Tragung
der Kosten in dem Strafverfahren wegen
deS Nagolder Falle- verurteilt worden. Nach der
eutgültigen Feststellung beziffern sich diese Kosten auf ins¬
gesamt 6308 Mk. — AlS Prinz Eitel Friedrich in
Döberitz den Dienst bei seiner Kompagnie beginnen wollte,
chrute daS Pferd vor einer roten Tigualfahue . DaS Tier
chnellte mit dem Kopf in die Höhe und schlug den Prinzen
o heftig gegen die Nase , daß derselbe bewußtlos vom

Pferde sank. Der Zustand des Prinzen ist kein Besorgnis
erregender.

vermischte ».
ß AleSer de« Stand des MKWastswesos i«

Mürttemver - am 1 . April 1908 wird von Oberamtmanu
Dr. Hofacker im Amtsblatt deS Ministeriums deS Innern
u. a. folgender mitgeteilt : Die Gesamtzahl der Wirtschaften
in Württemberg betrug an dem genannten Datum 18 863
bei einer Einwohnerzahl von 2 802179 . Am 1 . April
1888 waren eS bei einer Einwohnerzahl von 1 995188
16 813 Wirtschaften. Bon den am 1 . April 1908 gezähl¬
ten Wirtschaften waren 8016 Gast- und 6 482 Schankwirt-
schasteu mit und 1008 Schaukwirtschafteu ohne Brcwct-
weinsicuk. ES entfiel bei dieser Zählung eine Wirtschaft
auf 148 Einwohner , gegen 129 im Jahr 1888 . Auf den
NeckarkreiS entfielen 1908 1981 Gast-, 2463 Schankwirt¬
schaften mit und 477 ohvr BranntweiusLaok . JmSchwarz-
waldkreiS wirs die Zählung folgende Z fferu auf: 2241
Gast-, 1376 Schaukwirtschafteu mit und 139 ohueBrauut-
weiuschauk . JmJagstkreis waren die entsprechenden Zahlen:
1720 . . 1107 . . 182 und 280 und im Douaukreis:
2104 . . . 1896 . . . 207 . . . 217 . Besonder» tritt da»
Ergebnis zutag, daß Bezirke mit mehrläudlicheu
Verhältnissen und die kleineren Gemeinden
deS Landes die verhältnismäßig größte
Zahl der Wirtschaften habe».

Z Mir die Hewitter auf der Krde »erteilt sind. Am
häufigsten kommen die Gewitter auf Java vor, den» dort
zählt mau im Durchschnitt 97 Gewittertage im Jahre.
Es folgen Sumatra mit 86 Tagen , Hindostan mit 36,
Borneo mit 84 , die Goldküste iü Afrika mit 82 und Rio
de Jauairo mit 81 Tagen. Ja Europa nimmt Italien mit 38
Gewtttertagen die erste Stelle ein , eS kommt daun Oesterreich
mit 23 , dcS Großherzogtum Baden , das Königreich Württem¬
berg und Ungarn mit je 22 Tagen, Schlesien, Belgien und
Bayern mit je 21 , Holland die Provinz Brandenburg mit
je 18, Frankreichund Südrußland mit je 16, Großbritannien
und die Schweiz mit je 7, Norwegen mit 4 Gewittrrtageu.

Ha«drt «n0 Verkehr.
X Kochingen O.-A. Calw , 25 . April . Ein 5 Tage währender

Holzverkauf in den hiesigen ausgedehnten Waldungen ergab folgende
Preise : Ivo buchene Wellen bis zu 40 Mk . , tannene bis zu 16 Pik»
Eichenholz bis 70 Mk. per Festmeter, Buchenholz 12— 17 Mk. per
Rm. ; im ganzen wurden etwa 700 Festmeter Langholz verkauft und
bis zu 140 °/o des Anschlags erlöst.

* Jorrrhcrrr , 24. April. In den letzten Tagen wurden in den
hiesigen Gemeindewaldungen die Brennholzverkaufe vorgenommen.
Dabei galt 1 Rm . Buchenholz 14 Mk . bis 16 Mk. IS Pfg ., durch¬
schnittlich 14 Mk. 85 Pfg ., 1 Rm . Tannenholz 8 bis 15 M ., durch¬
schnittlich 11 Mk. 65 Pfg . Die Preise steigen von Jahr zu Jahr.

Verantwortlicher Redakteurr Ludwig Lank, Alteustete.

Aufruf.
A« die Arerrrrtze der ärztliche» Misst«».
Eine stattliche Anzahl von Mtsfionsfreoudeu auS Nord

und Süd war am 18 . Nov . 1906 in Frankfurt a . M . ver¬
sammelt, um die Gründung einer Anstalt inS Werk za
setzen , die der Ausbildung von MisfionSärzten und zugleich
der medizinischen Schulung von Missionaren dienen soll.
Die Anregung zu diesem Unternehmen ist von dem „Verein
für ärztliche Mission' in Stuttgart ausgegaugro , der eS sich
seit Jahren zur Aufgabe gemacht hat , der ärztlichen Mission,
wie sie von den evangelischen MisfionsgesrllschafteuDeutsch¬
lands und der deutschen Schweiz betrieben wird, mehr
Kräfte zuzuführen. Man hat dabet die Erfahrung gemacht,
daß eS trotz der großen Zahl junger Aerzte äußerst schwierig
ist, christlich gesinnte und zugleich beruflich tüchtige Aerzte
zu finden, die bereit und in der Lage wären, chr Leben
selbstlos in den Dienst der Heideumisfiou zu stellen . Und
doch leidet die deutsche ärztliche Mission unter einem
drückenden Mangel au Arbeiters Haben doch große
Misfionsgrsellschafteu, wir die BaSler und die Rheinische,
nur je fünf aktive Misfiousärztr , während die Zahl der
ordinierten Missionare in die Hunderte geht . Das Ergeb¬
nis der Frankfurter Versammlung, der etwa 60 Vertreter
der evangelischen Misfionsgrsellschafteu und Mission-freunde
auS ganz Deutschland und der Schweiz anwohnten, war
die Konstituierung deS Vereins Deutsches Institut für
ärztliche Misst »«, der inzwischen m daS Vereins-
register zu Stuttgart eingetragen worden ist. Zugleich wurde
beschlossen, zum Sitz des Instituts die Universitätsstadt
Fübi«g<« zu wählen, wozu daS Entgegenkommen des Kgl.
württ . Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens sowie
der Tübinger medizinischen Fakultät nur ermutigen konnte.
Ein Bauplatz konnte durch die von einem Freund deS
Unternehmers zur Verfügung gestellt.» Mitteln schon er¬
worben werden und es ist beabsichtigt , mit dem Ban daun
zu beginne », wenn der Bausumme gesammelt find. An
die gesamten deutschredrudeu Misst onSkreise ergeht nun
die herzliche Bitte , durch einmalige Stif-
tun gSbeiträgr die baldige Ausführung de»
Baues zu ermöglichen , damit daS deutsche
Institut für ärztliche Mission seiner Be¬
stimmung bald übergeben werden kann. Zur
Annahme von Gaben ist der RechnerMaxHarteustein,
Bankier, Cannstatt-Stuttgart und auf Wunsch auch die
Redaktion ds. Bl . gerne bereit.



Bekanntmachung.
Die Einkommensteuerpflichligen öes Bezirks werden noch¬

mals zuralsbaldigen Anmeldung ihrer Schuld-Zinsen
Sei der Gemeindebehörde für Einkommensteuer oder beim
Kameralamt aufgefordert.

Es wird darauf hingewiesen , daß dieAnmeldnng der
Schnld-insen alljährlich anfS «ene zu erfolgen hat und
daß der Abzug der Schuldzinsen nur dann erfolgt, wenn
dies durch die Anmeldung ausdrücklich auch für das Steuer¬
jahr 1907 verlangt wird.

Altenfteig, den 25 . April 1907.
K. Kameralamt:

Aohler.
Aichhcllden.

In der Nachlaßsache deS verst . Friedrich Tranb , Bauer - i»
Oberweiler , kommt dessen Anwesen bestehend in Wohn - und Oekonomic-
gebäudeu

7io» Anteil an der Aichelberg « Sägmühle
7 da 96 a 81 qm Acker und Dungwiese
1 . 42 . 38 , Wässerungswiese im Köllbachtal

10 11 , 75 . Nadelwald

K. Jorstamt Wfalzgrafenweiler.

Wkl-Wiiif
am Dienstag , de« S0 . April,
nachmittag- 2 Uhr im Waldhorn tu
Hrrzogsweiler anS StaatSwald Abt.
87 Ob . Kälbersteig, 143 Ob . Nt-
verhäng, 159 Uot. Musbacherriß,
160 Mühlraiv, 161 Unt. SaibleS-
buckel , 162 Unt. SaiblrSteich, 168
Ob. Bildstöckle , 175 Ob. Solz , 179
Htnt . GaiSbockrl, 187 Lerchengarten,
194 Nut. Taulach, 200 Eckle, 202
Wolfsgrube , 204 Unt. GlaSwieS,
170 Tchoackenloch , 209 Hiut . Pfahl¬
berg

der buchene und tauneueSchlag-
rau « geschätzt zu 6280 Wellen.

1. Gipserarbeit
2. Schreinerarbeit
3. Glaserarbeit
4 . Schlosserarbeit
5. Schmiedarbeit
6. Flaschnerarbeit
7 . Anstricharbeit

am Donnerstag, den 2. Mai d. I.
nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathaus tu Aichhalde« zumvierte «- und voraussichtlich
zumletztenmal zur öffentlichen Versteigerung, wozu Liebhaber eiuge-
laden werden mit dem Aufügen, daß auswärtige unbekannte Steigerer
und Bürgen sich durch obrigkeitlich « ZahlnugSfähigkeitS-Zeuguisse auS-
zuweisru haben.

Ferner kommen
am Freitag, de« 3. Mai d. A.

von morgens 8 Uhr an
dir vorhandene« Knttervorrkte

ea. 100 Ztr . He« «nd Vehmd, ea. 80 Ztr. Hader
nnd ea. 40 Ztr. Aoggenstroh

in OberweUer gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung, wozu
Liebhaber eiogeladen werden.

WaLsfchrerber Kroßmann.
Vnn -Akksrd.

Zum Neubau Deffuer i« Wart find nachstehende Arbeiten
im Akkord zu vergeben.

Wohnhaus Vekonomiegebäude
1130 ^ 170 ^
3010 „ 130
1220 „ 40 „

760 „ 130 „
80 „ 100 „

370 „ 200 „
780 „ 210 „

Zetchuungev, Voranschlag und Bedingungen liegen beim Unter¬
zeichneten auf . Bei demselben find auch die Offerte, und zwar für jedes
Gebäude gesondert, in Prozenten der UebnschlagSsamme anSgedrückt und
mit eulspr. Aufschrift versehen

bis Mittwoch, den 1. Mai
mittags IS Uhr

eiuzureichtv.
Die Otffaung der Offerte erfolgt nachmittags3 Uhr im Hirsch in Wart.

Der Zuschlag erfolgt soweit möglich sofort, spätestens aber innerhalb
8 Tagen. Nach Orffuuug der Offerte werden Nachgrbote nicht mehr
angenommen.

« lt -usteig , 25 . April 1907.
O -A . Banmeifter KSbele.

LagebW m Vamiteitm.
Zur Erbauung eines 2stockige» Wohn - «ud Oekonomie-

gebändeS für
Joh. Rotsntz, - «M I» Mutimmm

find die
Grad -, Maurer , Zimmer-, Gipser- , Schreiner-,
Glaser -, Schlaffer-, Flaschner-, Anstrich-, Treppen-
«nd BerichindlungSardeite«

i« SubmisfiouSwegr zu vergeben.
Bewerber haben ihre tu Prozenten der UrbrrschlagSpreise auSge-

drückie Offerte bi-
Samstag , den 27. April

vormittags 10 Uhr
bei Unterzeichnetem eivzureichev , woselbst auch Pläne, Uebrrschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Die Offerteröffuuug findet nachmittags4 Uhr in der Krone in
MartinSmooS statt, woselbst auch der Zuschlag sofort erfolgt.

Die Auswahl unter den Unternehmern wird sich Vorbehalten.
Calw , den 22 . April 1907.

I . A. :
KöeramLsöaumeMer Köhler.

ckrl »»» IkIrli » tuV lind zu beziehen durch die W . Niekerffche
« uchvruckerer , L. Lank, Alteusteig.

Alteusteig.

Freiwillige
Frnerwrhr

Nächste« Souutag , de« 28.
April haben sämtliche 4 Comp.
auSzurückev.

Antreten in voller Ausrüstung
«achmittagS 3 Uhr

Den 24 . April 1907.
Das Kommando.

A l t e o st ei g.

Radsahrcr-
Berei ».

Heute SamStag
abe«d 8 Uhr

im Lokal . Wegen Besuch des Rad
fahrerfrsteS in Lhristophstal (am
12. Mai d . I .) ist zahlreiches Er-
scheinen besonders der Fahrer not¬
wendig.

Der Borstand.

„Krim« kaum" ültsnstsig.
8ouu1»S, äe» 28 . ^ xri1,u»oImi1ttaK85 llkr

Zoll - ll/rck KaMin6Mll § r
'
L-

lies berUbmtsn Stuttgai'rvi' SdslLSvl -LLrrartvtts , ILVnigi.
Uusikliii-. ll . 8tsinllo > mit goinon 3 8ö !mvn, Sruno, Uax

unä ll . 8tvinüol.
Wotrittsdartsn2U Air. 1.25 I. klatr , 80 II. klatis,

Zodülsrkartvo 50 ktz . sinä in äor llioksi-'sodsn 8uvk-
banlilllNg (Ind. I,. Lauic ) unä an äsr gaslirasso Ludabsn.

Wart -Altensteig.

HütWMtMuüg.
Zur Feier unserer ehrlichen BerVlndnug beehren wir uuS,

^ Bttwaudte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« 2 « ai d F.

i« die Wirtschaft vo« Jakob Schwarz in « ltensteig
> freuudlichst eiuzuladeu.

Kkokg SN
Sohn deS Locht« deS

-
j
- Michael Stoll, Bauers s Joh . Kübl« , RotgttberS

in Wart. io Altensteig.
Kirchga«- « m halb 12 Uhr.

Wir bitte « , die» statt jeder befondere»
Einladnng e«tgege «« ehme« z« wolle » .

Alteusteig.

Schwarzviald -Bieneu-
ziichter-Bereiu.

Am So »«tag , de« 28 . April
findet die

deS Vereins im Gasthaus z. Tranbe
in Altevßrlg von 7,3 Uhr an statt.

Tagesordnung:
RechnnngSvorlage, Wahlen und

Besprechung über die Ein - und
Auswinterung bet der Zucker-
fütteruag.

Der Borstand:
Schullehrer Geh ring.

Alteusteig.
Is. Mlche pine-

Höden
künstlich getrocknet in ver¬
schiedener Länge und Stärke
hält stets auf Lager zum billigsten
Tagespreis

G. Schneider
Baumaterialien -Gefchäst.

Zur Ausführung von Terrazo
«nd Steinholz -Böden empfiehlt
sich der Obige.

A l t e n st e i g.
Eine größere Partie

in
Tuck
WUXkm
KaELuch
Kosenzeug

für Knaben - «nd Kinderanzüge
geeignet , empfiehlt zu bedeutend
herabgesetzte« Preise«

O . ^

Damenkleider » Klonsrn-Stoffr
Moll- «nd Hanmwoll-

Montzettne, Zephir», Katt»,
Kleiderlelne«, Tennis Stoffe

etc. etc.
mifiihlt io großer Auswahl

NslaLolä Sazror
7Ilt . nst . is.

Nagold.

Ei« NegSV » früher SllstVL,
der MissionarS . Er «tcher wirdnächste» Sonntag nachm. 2VsUhr
beimHeim Nagold im Freien reden, (bet ungünstiger Witterung im
Speisesaal), wozu jedermann freundlich eiuladet

W. Kleinknecht, Prediger.
Gnsmvnch.

Den verschiedene« Berlenmder « zur Schweignng ihrer
lose« Zunge:
„Alle Gerüchte, Herrn Pf .-Berw. Bühl«
betreffend , entbehren der Wahrheit"

Derselbe ist seit Ende v. I . in Santa vrns (Südamerika ) als Pastor
uud Schuldirektor , mit einer württ . LehrerStochtrr glücklich verheiratet,
angrstellt.

Auf Ersuchen der Oeffevtlichkeit übergeben.
Schullehrer Woller.

Vvnchleiden - en
empfehle meine kaum fühlbaren , Tag und Nacht tragbarenGürtel¬
bruchbänder

WnlbkMM md Ar. Wi-mr» MM Mm«x«l
unerreicht an Zartheit und Elastizität. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Leib- « . Vorfallbinden,Geradehalter , Gummistrümpse.

Mein langjährig« erfahren» Vertreter ist wieder mit Mastern an¬
wesend in Nagold

Dienstag , 30 . April , S—12, Hotel znm Rötzle.
L . Vssifctz , Vnn - nsenfnHvik , Stzrrttsnnt.



Fahrräder
sowie

sämtliche Ersatz- und
Zubehörteile

sowie
alle Sorte « Nadel« « . Del

bet

Gebr . Ackermann
Alte« steig.

« eutzerst billige Preise r
Günstige Zahlnugsöedingnnge» !

Altenfteis

Altellsteig.

Um AMtmA-e

ArdÄsljosk»
KomUhmdm
für Herren uud Knabe«
jardigk jmdkn
Kmdm-Zwkiter
HUkütriiger
Krigm -Mhtwdm md

WmiMtk«
Grmttr«
empfiehlt billigst
Fuitz wizemumr

Tuch- « . Kleiderhandlg.
« eiEinkänfe» vo« 3 Mk.
a« wird 5°/o Rabatt ge¬

währt.

Egenhausen.
l - ulmer

find Decken an» dev Patent -Aalztafel« ,,« o»mo -" mit Berputz.
In alten und neuen Ställen leicht a«zubrilrge«. — Bolttomme«
duusidicht, wasserdicht warmhaltrvd , feuersicher und fäuluiSwidrig.

I» . Dachpappe i» mMdmer Mke
I». Dachlack M Axülkichk» der DxihpWkWkk

elastisch, wirb «icht spröde «ub rlsiig
LLurrl»otttte « nt rrnd Steinkstzlonteeu VMisft » / .Kchwnzerkäse

l (Halbemmeuthaler ) empfiehlt
I . rr <tztte « r »er^h

sowieprima saftige«

8 vlLLI 7 ILLV

k 6§6ll- u . 8onv6v86dirni6
lär Damen nnä Dsrreu

swpkisklt

Asinkolckffs ^sr, ^ Itsnstsig.

von
'WIIL . Solslsssr , HozolL.

Täglich zu sprechen.

ist mein

ZMensteig.
Nächste« Ko»«tag

Alteusteig.

Kr« «ü M
hat zu verlaufen

« chleeh z. Hirsch.
Pfalzgrafenweiler.

Ein wenig gebrauchtes filber-
plattiertr » eiuspäuuigeS uub
zwerfpäuuige-

. .

'
irr

hat zu verkaufen
Wilh . Thumm.

HerzogSwetlrr.
Wagnerlchrlings-

Gesnch.
Einen ordentlichenJunge « nimmt

in die Lehre
Marti « Mast

Wagner.

ßmHl mil ZiGWM
zur gef. Benützung hier ausgestellt.

Joch. MiMch.
QMM -MNer

.mp"««"« »t. W. Riekersche Buchhandlg.

fünften!
>» Wer diesen nicht beachtet , ver - W
V sündigt sich am eigenen Leibe I

L Kaisers L
LBrust-Caramellev»

feins- meckendeS Malz«Extra«.
Aerztlich erprobt u . empfohlen

M gegen Husten , Heiserkett, Katarrh,
WW Verschleimung u. Rachenkatarrhe
ü kt 4g not . begl. Zeugnisse be-

M OLLV weisen, daß ste halten,
was ste versprechen.

V Kusel
'
« Kw-Mr«t

MUasche .Mk . 1 .- , beide» zu haben bei,

, Ar. Slaig , Alteusteig.

Spielberg , 25. Aprtl.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandte» , Freunden und

Brkauuteu die traurige Nachricht, daß unser
lieber treubesorgter Vater , Großvater und
Schwiegervater

Karl Uneff
Privatier

heute im Alter von 75 Jahren sauft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Nameu der trauernden Hinter¬
bliebenen

August Rueff
Beerdigung : Gouutag , «achmittag » 2 Uhr.

Z«mweiler.

Dnnksngnng.
Für dte beim Hinscheiden unserer

lieben Tante

A««a Maria Dürr
erwiesene Teilnahme, sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten

Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauerudcu Hmtcrblitbmm.

Be«re«, den 26. April 1907.

Danksagung.
Für dir vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheideu unsererlieben
Mutter, Großmutter , Schwesterund Tante

Auaa Maria Schaible
Schultheitzeu -Wiiwe

und für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sageu herzlichen
Dank

die trmnidm Hiiterbliedm«.

Füofbrono. I
Wegen Aufgabe drS Fuhrwerk-

verkaufe ich

« N 2 Vsorde
(Fuchsstutrn) 7 - und stjährig, zum
schweren Zag tauglich und kann
jeden Tag rin Kauf mit mir abge¬
schlossen werden.

Michael « almbach.

A l t e n st e i g.

Mädchen
zumKleideruähe « sucht

Matth . Karr
Herren- und Dameuklridergeschäft.

find zu haben in der
W. Riekersche « « uchhaudlg.

L. Lauk.
Alteusteig.

Schranneuzettel vom 24 . April.
Neuer Dinkel . . — — 7 70 —
Haber neuer . . . - 10-
Gerste . . . . - » -
Roggen . . . . . - 10 öv -

« ittualieupreise:
V, Klg. Butter . so Psz
S Eier . IS Pfg.

« estorbeue.
Calw : Katharine Hildwein , Zugmeister»

Witwe.
Hirsau : Eugen Bauers » Jahre.
Metzingen : Ernst Winkler , Fabrikant,

XL

in schönster Answahl
r« billigste« Preise«

bei C . W Luh Nachfolger, Kritz Bühl« jr . Alteafteig.
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